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Betreff


- vorab per E-Mail -
AZ 15-P1534-201/1-31135 
Entwurf einer Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Gewährung von

Erschwerniszulagen (SächsEZulVO)

Sehr geehrte Frau Ferkau-Permesang,

sehr geehrter Herr Weiss,
im Rahmen der Beteiligung nimmt der DGB-Bezirk Sachsen hiermit Stellung zu obigem Entwurf.

Vorbemerkung:

Grundsätzlich begrüßen DGB und Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes in Sachsen, dass sich die Sächsische Staatsregierung sich des Themas der Anhebung von Erschwerniszulagen und damit der Verbesserung der Arbeitsbedingungen von besonders belasteten Beamtinnen und Beamten annimmt. Ebenfalls wird begrüßt, dass die angedachten Erhöhungen rückwirkend zum 01.01.2011 vorgenommen werden sollen,

Allerdings muss kritisiert werden, dass es sich wiederum nur um „Stückwerk“ handelt, da von den schon lange fälligen Erhöhungen vereinzelter Erschwerniszulagen nur ein Teil der Beamtinnen und Beamten betroffen sein wird. Genauso wird versäumt, durch strukturelle Veränderungen eine Verwaltungsvereinfachung herbeizuführen, das gesamte Zulagensystem transparenter und verständlicher zu gestalten.

Zu den einzelnen Punkten:
1. Zulage für Dienst zu ungünstigen Zeiten

Zu § 3 Abs, 4 
Im § 3 Abs. 4 dürfen die Zeiten zur Betreuung anvertrauter Tiere, insbesondere von Diensthunden, nicht generell von der Zulagemöglichkeit für Dienst zu ungünstigen Zeiten ausgenommen werden.
Hier muss folgende Änderung vorgenommen werden:

„(4) Zum Dienst… sowie grundsätzlich die Zeiten zur Betreuung anvertrauter Tiere, insbesondere von Diensthunden.“

Denn erst durch Einfügung des Wortes „grundsätzlich“ korrespondiert diese Vorschrift mit der in der Begründung zitierten VwV Diensthundewesen (VwVDHW) tatsächlich.

Zu den §§ 3 und 4

Die Zulage für den Dienst zu ungünstigen Zeiten wird für einen Kernbereich der physischen und psychischen Dienstbelastung gewährt. Vor allem der Nachtdienst zwischen 20.00 Uhr und 06.00 Uhr stellt eine erhebliche Belastung für die Beamtinnen und Beamten dar. Zudem sind gerade die
„ungünstigen Zeiten“ die Kernzeiten etwa des Polizeieinsatzes, weil dieser vor allem an Wochen-enden und Feiertagen zu (Sport-)Veranstaltungen, Demonstrationen, gegen Rechtsbrecher und
Störer stattfindet.

Deshalb wird hier eine strukturelle Verbesserung und eine Veränderung der Begünstigungs-zeiträume für den Dienst zu ungünstigen Zeiten gefordert.
Die strukturelle Verbesserung soll durch die Anhebung der Zulagen auf 5 € je Stunde mit an-schließender Dynamisierung entsprechend der Linearanpassungen der Grundgehälter erfolgen.

Der Begünstigungszeitraum muss für Wochenenddienste generell von Freitag, 13.00 Uhr bis Montag, 06.00 Uhr, vereinheitlicht werden, um einen Ausgleich für die regelmäßige erhebliche

Beeinträchtigung des sozialen und familiären Lebens der Beamtinnen und Beamten zu schaffen.

Für Feiertagsarbeit sollte ein zusätzlicher Zuschlag in Höhe von 50 Prozent erfolgen.

2. Zulage für Tauchertätigkeit
Zu § 8

Die Zulage für die Tauchertätigkeit bei Polizei und Feuerwehren sollte auch angehoben werden,  es wird die Aufrundung der einzelnen Beträge des § 8 auf volle Euro gefordert.

3. Zulagen für Wechseldienst

Zum § 13 Abs. 4
In der Begründung zu dieser Vorschrift wird darauf verwiesen, dass sie im Wesentlichen der Regelung in § 20 Abs 4 SächsEZulVO entspricht.

Durch die Neunte Verordnung zur Änderung der SächsEZulVO am 16.09.2009 wurde jedoch festgelegt, dass die Zulagen für Wechsel- und Schichtdienst beispielsweise neben der Polizei-zulage zu 75 % gewährt werden. Laut dem vorliegenden Entwurf soll aber im Freistaat Sachsen auch in Zukunft nur die Hälfte gezahlt werden.

Diesbezüglich wird eine Änderung des § 13 Abs. 4 gefordert!

4. Zulagen für Polizeivollzugsbeamte als fliegendes Personal

Zum § 16 Abs. 3
Hierzu wird im § 16 Abs. 3 auch für die Beamtinnen und Beamten des fliegenden Personals

eine Anpassung der Zulagen auf 230 €, 180 € und 60 € gefordert.

5. Zulage für Tätigkeiten an Antennen und Antennenträgern

Zur Begründung Entwurf SächsEZulVO
Es ist nicht nachvollziehbar, weshalb die Zulage für Tätigkeit an Antennen und Antennenträgern

im Freistaat Sachsen gegenstandslos geworden sein soll.

Diese Zulage muss wieder in die SächsZulVO aufgenommen werden, da beispielweise in den drei Serviceeinrichtungen der IuK-Werkstätten der Landespolizeidirektion Zentrale Dienste solche 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit Analog- bzw. Digitalfunk ausgeübt werden.

6. Zulage für Leichensachbearbeiter

Die Aufnahme einer Zulage für die Arbeit an Leichen wird gefordert.

7. Höhenrettungsgruppen der Feuerwehren

Wegen der besonderen Art der Belastung wird angeregt, eine Zulage für Höhenrettungsgruppen der Feuerwehren aufzunehmen bzw. die Erhöhungen aus dem vorliegenden Entwurf der SächsEZulVO auch auf diese zu übertragen.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Schuh
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